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Aufgaben und Lösungen zu Kapitel B.  
Inhalte / Themen: 
Bedeutung finden (S. 92 / 93)

Inhalte / Weltsichten
Bilder sind Mitteilungen von Menschen 
an andere Menschen: Sie zeigen persön-
liche Blicke auf die Welt und bringen 
Inneres zum Ausdruck. Künstler machen 
sich in ihren Werken ein Bild von der 
Welt und stellen es mit der Veröffentli-
chung zur Diskussion.

Die Benutzung
Die folgenden 17 Kapitel funktionieren 
wie ein Bilderbuch mit Lesetexten. Es 
gibt keine feste Reihenfolge, die Seiten 
können vor- und zurückgeblättert wer-
den. Schauend, lesend und vergleichend 
kann man über die Inhalte nachdenken, 
die hier aufgezeigt und beschrieben 
werden.

Themen
Die Bilder handeln vom Menschen, von 
Gesellschaft, Geschichte, Politik, von Lie-
be und Schmerz, Schönheit und Häss-
lichkeit, Freude und Trauer, von der Natur 
und unseren Empfindungen, von Träu-
men, Symbolen, von den Dingen und den 
Städten, von der Welt und von Gott. Es 
sind genau die Themen, mit denen sich 
Menschen in allen Kulturen schon im-
mer beschäftigt haben und noch heute 
beschäftigen. 

Kunst- und Alltagsbilder
Auf jeder Doppelseite sind in verschie-
denen Kombinationen immer zwei Arten 
von Bildern vertreten: Bilder der Kunst 
und Bilder der Alltagskultur. Beide han-
deln von denselben Themen und Inhalten. 
Jedoch gehen sie mit diesen in verschie-
dener Weise um. Alltagsbilder sind auf 
den ersten Blick für uns leichter ver-
ständlich und weniger kompliziert als 
Kunstbilder, die uns manchmal fast un-
verständlich erscheinen. Schaut man 
sie sich aber einmal genau an, dann ge-
ben sie so viele Rätsel und Fragen auf, 
wie sie auch Antworten und Überra-
schungen in sich bergen.
Oft sind die Kunstbilder sogar auf eine 
ganz besondere Weise schön, sodass 
man sich als Betrachter nie an ihnen satt 
sieht und sie uns immer wieder aufs 
Neue herausfordern. So gibt es Bilder, die 
schon seit Jahrtausenden die Menschen 
beschäftigen und immer wieder neue 
Fragen aufwerfen und neue Antworten 
geben.

Was ist ein Bild?
Selbstverständlich sind hier mit „Bildern“ 
nicht nur zweidimensionale Bilder ge-
meint. Bilder müssen nicht flach und 
viereckig sein. Auch eine Teetasse, eine 
Stadt oder eine Landschaft können ein 
„Bild“ sein und man kann sie als Bild be-
trachten. Es zeigt sich dann, dass auch 
sie Inhalt und Bedeutung haben, die uns 
auf neue Gedanken bringen können. 
Man muss nur aufmerksam hinsehen.

Weiterschauen, Weiterdenken
Vor allem wollen die Bilder und Texte  
in Teil B zum eigenen Sehen und Nach-
denken anregen – und in der Folge 
dann auch zum Weiterdenken und -su-
chen. Und schließlich auch zum Verglei-
chen – z. B. mit Bildern in Teil D, in dem 
die verschiedenen kunstgeschichtlichen 
Epochen erklärt werden.

Bedeutung finden und formulieren
Schließlich sollen die folgenden Bild-
seiten anregen, eigene Bilder mit eige-
nen Bedeutungen zu schaffen, eigene 
Antworten zu finden und die eigene 
Weltsicht als Bild für andere sichtbar 
und verständlich zu gestalten.

Inhalte / Themen:
Bedeutung finden

Da sitzt jemand und schaut aus seinem „Augenfens-
ter“ hinaus in die Welt. Er sieht seine Nase, Hände 
und Füße, das Zimmer und das Fenster nach draußen. 
Er hat seine eigene Sicht nach außen und nach innen.  
Er hat seine eigenen Gedanken … 

Ernst Mach: Selbstbildnis, 1886
Zeichnung, Deutsches Museum, München

Auf 17 Doppelseiten werden in Teil B jeweils drei Bilder gezeigt. Bei allen offensicht-
lichen Unterschieden weisen sie eine innere Verbindung auf, handeln von denselben 
Inhalten oder Themen – oft auch in gegensätzlicher Weise. Der dazugehörige Text 
zeigt die Bedeutungen und Bezüge auf.
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Aufgaben

1] Beschreiben und analysieren
Schaue dir das Bild auf S. 93 des Arbeitsbuches genau an. Wie 
die Dürer-Grafik auf S. 7 ist auch dies ein „Selbstbildnis“ – aber 
hier von innen gesehen: Ein Mensch zeichnet sich selbst, indem 
er mit einem Auge auf sich selbst und seine Umgebung blickt. 
Der Blick geht von innen nach außen. Man kann drei „Schichten“ 
im Bild unterscheiden:
I. den Körper außerhalb des Auges
II. den Wohnraum
III. den Außenraum vor dem Fenster.

a] Schraffiere mit drei verschiedenfarbigen Stiften die drei 
Schichten des Bildes (z. B. mit Rot, Gelb, Grün).

b] Beschreibe kurz, was im Einzelnen in diesen drei Bildschich-
ten zu sehen ist.

2] Nachdenken und beurteilen
Denke über die verschiedenen Doppelseiten im Kapitel B nach. 

a] Wie lassen sich die Themen der Doppelseiten zu den folgen-
den drei Themenfeldern, (entsprechend den drei Schichten 
im Bild I bis III – siehe Aufgabe 1), zuordnen?
• Meine Person
• Meine Sachen und meine Umwelt
• Die „große“ Welt

b] Welche Gruppe von Inhalten und Problemen interessiert dich 
am meisten? Mit welchen Inhalten würdest du dich am liebs-
ten beschäftigen? Was ist für dich besonders wichtig? 

Mein Blick von innen nach außen

I. Meine Person

III. Die „große” Welt

II.  Meine Sachen,  
meine Umwelt

(Schema: Prof. Dr. Hubert Sowa, Bamberg)
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1] Beschreiben und analysieren

b] Zu sehen ist 
I.  ein Mann mit großem Schnurrbart und buschiger Augenbraue sowie einem Anzug, der mit weit 

ausgestreckten Beinen auf einem Sessel (oder einem Sofa?) sitzt und in der rechten Hand einen 
Stift hält (siehe kolorierte Grafik = Rot)

II.  ein Raum mit Holzfußboden und einem geschlossenen Fenster; im Vordergrund steht der Sessel 
(Sofa?), links steht ein Regal mit Büchern – ist es die Bibliothek eines Wissenschaftlers?  
(siehe kolorierte Grafik = Gelb)

III. eine Landschaft (Bäume, Wolken, Wasser?) (siehe kolorierte Grafik = Grün). 

2] Nachdenken und beurteilen
a] Die Buchabschnitte B1 – B17 lassen sich in etwa so einordnen (manche gehören auch zu  

mehreren Schichten):
• Meine Person (der Mensch und sein Inneres):  

1-Mensch; 2-Gemeinschaft; 3-Kultur; 4-Vorbilder; 5-Schönheit; 6-Träume; 7-Liebe;  
8-Gefühle; 17-Glauben;

• Meine Sachen und meine Umwelt (das direkte Umfeld eines Menschen, das,  
was zu ihm gehört): 
2-Gemeinschaft; 3-Kultur; 4-Vorbilder; 7-Liebe; 9-Symbole; 12-Gestaltung;  
11-Lebewesen (z.B. Haustiere); 12-Gestaltung;

• Die „große“ Welt (das weitere Umfeld des Menschen, die ganze Welt): 
2-Gemeinschaft; 3-Kultur; 9-Symbole; 10-Landschaft; 11-Lebewesen; 13-Lebensraum;  
14-Geschichte; 15-Politik; 16-Welt; 17-Glauben

b] Manches ist uns „näher“, manches „ferner“ – aber das ändert sich im Laufe des Lebens mehrmals. 
Und vieles gehört auch direkt zusammen…

Kapitel B. Inhalte / Themen: Bedeutung finden (S. 92 / 93) 
Lösungen

Zu didaktischen Zwecken kolorierte Grafik zu: 
Ernst Mach: Selbsbildnis, 1886,  
Zeichnung, Deutsches Museum, München
 
(Koloration: Prof. Dr. Hubert Sowa, Bamberg)


